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Eugenius von Toledo enthalten würde, die zweite dagegen 
den von Herrn Traube selbst bearbeiteten Codex Salma­
sianus. Für jene wurden einige Vorarbeiten Rud. Pei­
per’s aus seinem Nachlass angekauft. Für den zweiten 
Theil des Liber pontificalis, die Vitae Gregorii und die 
übrigen Quellen zur Papstgeschichte, ist Herr Dr. Brack­
mann in Göttingen unter Leitung des Herrn Prof. Kehr 
unausgesetzt thätig gewesen und befindet sich augenblick­
lich in Rom, um das sehr reiche handschriftliche Material, 
welches Italien bietet, auszunutzen.

In der Abtheilung der Scriptores ist durch Herrn 
Archivar Krusch der seit October 1898 begonnene Druck 
des 4. Bandes der Merowingischen Geschichtsquellen, die 
Fortsetzung der Heiligenleben, regelmässig bis zum 50. Bogen 
weiter gediehen, während gleichzeitig der Mitarbeiter 
Dr. W. Levison die Vorarbeiten für den 5. Band so 
emsig förderte, dass derselbe fast zur Hälfte schon vor­
bereitet erscheint. Zur Ergänzung der handschriftlichen 
Vergleichungen unternahm Herr Dr. Levison einen kurzen 
Ausflug nach Wolfenbüttel und benutzte einen Aufenthalt 
in London, um die dort vorhandenen Handschriften der 
Heiligenleben durchzumustern und, soweit es erforderlich 
war, zu vergleichen. Ausser der gefälligen Förderung 
dieser Abtheilung durch viele auswärtige und heimische 
Bibliotheken ist besonders auch die grosse Zuvorkommen­
heit der Bollandisten van den Gheyn und Poncelet 
in Brüssel zu rühmen. Die Abwehr weiterer Angriffe auf 
die kritische Methode des Herrn Krusch wurde von ihm 
im Neuen Archiv und den Mittheilungen des österreichi­
schen Instituts fortgesetzt.

Nachdem Herr Prof. Holder-Egger die umfang­
reiche Handausgabe der Erfurter Denkmäler des 12. bis 
14. Jh. abgeschlossen hatte, ist er zur Vorbereitung des 
31. Bandes der Scriptores, welcher ausser den Annales 
Cremonenses die Chronik Sicards von Cremona, die Doppel­
chronik von Reggio und wo möglich auch die Chronik 
Salimbene’s umfassen soll, zurückgekehrt und gedenkt die 
sehr schwierigen kritischen Fragen, welche sich an diese 
Quellen knüpfen, in einer besonderen Untersuchung zu 
behandeln. Die Hs. der Chronik von Reggio wird einen 
Besuch Modena’s erfordern, weil die Hss. der Estensischen 
Bibliothek nicht versandt werden. Eine vom Januar bis 
August 1899 unternommene Reise des Mitarbeiters Dr. Car­
tellieri nach Italien, namentlich nach Rom und Neapel, 
galt den Hss. der späteren staufischen Chroniken, zumal 
des sogenannten Nicolaus von Jamsilla und des Saba Ma­


